
Energieförderprogramm 

Kanton Basel-Landschaft 

•
• 

Baselbieter 
Energiepaket 

Gesuchsformular 

Baselbiete r  Energiepaket
Postfach 

4410 Liestal 
' 1

Wärmedämmung Fassade, Dach, Wand 

Provisorische Gesuchs-1D: 

Kontakte 

Eigentümer 

Kontaktperson 

Liegenschaft 

Eigentum 

Adresse 

Politische Gemeinde 

EGID 

BL-83485529 

Das Gebäudeprogramm' 

Bitte schicken Sie das Formular unterschrieben mit allen 

einzureichenden Unterlagen an diese Adresse. 

Online-Erfassung: 

Technischer Kontakt 

Baubewilligungsjahr der 

Liegenschaft 

Denkmalschutz 

Parzellen-Nr 

Hauptnutzung nach Realisierung 

der Fördermassnahme 

1 / 3 

Hans Muster 
Lampenstrasse 7
PLZ

Hans Muster 
Lampenstrasse 7
PLZ

Hans Muster 
Lampenstrasse 7
PLZ

Lampenstrasse 7
PLZ

1992

NEIN

1155

Z.B. Wohnen: 
Einfamilienhaus 

UNTERSCHRIEBENES GESUCHSFORMULAR



'Allgemein/ Projekt 

Baubeginn 

Baufertigstellung 31.12.2021 

Sind Anbauten, Aufbauten oder Nein 

eine Aufstockung projektiert? 

Werden bestehende Räume neu Nein 

beheizt? 

GEAK Plus/ Grobanalyse 
vorhanden? 

Massnahmenspezifische Daten 

81 Dach 

82 Wand gegen aussen (Fassade) 

83 Boden gegen aussen 
(Untersicht) 

84 Wand im Erdreich (bis 2m) 

85 Boden im Erdreich (bis 2m) 

Bemerkungen 

Einzure chende Unterlagen 

Ja 

64m2 

123m2 

om2 

om2 

0m2 

�ncerschrlebenes Gesuchsformular 
Situationsplan mit Kennzeichnung des Objektes 

Investitionskosten in CHF 

Wärmeerzeugung vor der 
Sanierung 

Wärmeerzeugung nach der 
Sanierung 

142'000CHF 

Gasheizung 

Gasheizung 

Fördergelder aus Nein 

Drittprogrammen: Trifft eine der 
nebenstehenden Aussagen auf Sie 
zu? 

- Für die geplante Sanierung werden Fördergelder durch Dritte beantragt- Für die 
geplante Sanierung werden Bescheinigunge·n generiert (durch Überfüllung der 
Zielvereinbarung oder über Kompensationsprojekte). - Ihr 
Unternehmensstandort ist von der C02-Abgabe befreit (über eine 
Zielvereinbarung mit dem Bund) 

C4 Wand im Erdreich (mehr als 2m O m2 

im Erdreich) 

CS Boden im Erdreich (mehr als 
2m im Erdreich) 

om2 

Werden die Sanierungsarbeiten in Nein 

Eigenleistung durchgeführt? 
Ua/Nein) Informationen siehe 
allgemeine Bedingungen 

Bonus Gebäudehülleneffizienz: Ja 

Sanieren Sie mindestens 90% der 
Hauptflächen Dach und Fassade? 
Ja/Nein (Nach Baubeginn 
eingreichte Bonus-Gesuche 
müssen abgelehnt werden) 

Aktuelle Fotos der Gebäudeansichten und der zu sanierenden Gebäudeteile 
y'offerten mit Angaben zu den Wärmedämmmaterialien inklusive Lambdawert und Dämmstärke 

U-Wert-Berechnungen gemäß offerierten Bauteilkonstruktionen und Angaben zu allenfalls bereits bestehenden Dämmungen. 
• Flächenberechnungen: Darstellung der Flächen auf Plänen oder Fotos mit Massangaben inklusive der Berechnung der zur Förderung 

angemeldeten Bauteilflächen. 
• Ab 10'000 Franken Förderbeitrag (für Fassade, Dach, Wand und Boden gegen Erdreich) Kopie GEAK Plus oder Gebäudeanalyse mit 

Vorgehensempfehlung. 
• Evtl. Gesuch „Bonus Gebäudehülleneffizienz" 
• Evtl. Vollmacht der Eigentümerschaft für Unterschriftsberechtigung einer anderen Person 

BL-83485529 2/3 



• Einreichen

Der/Die Unterzeichnende bestätigt mit seiner Unterschrift, dass er/sie die Förderbedingungen gelesen hat und akzeptiert sowie die Richtigkeit 

"Z:::�w�:, ;��:ru�G,6iacch,, ma,aeo
� 

Ort und Datum Unterschrift Liegenschaftseigentümerln oder Bevollmachtlgte 

BL-83485529 3/3 

HANS MUSTER
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Für die Richtigke{t und Aktuslitdlt der Daüen wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nuüungsbedingungen dee Geoportalo"

25.O8.2021
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SITUATIONSPLAN MIT KENNZEICHNUNG DES OBJEKTES



AktuetLe Fotos

0bjekt

Bauherrschaft

Sachbearbeiter

Abbildung 1 : Südfassade

Abbildung 3: Nord- & Westfassade

20.09.2021

Sanierung EFH

I

Abb ild u n g 2: S üd fassade

A bb i td u n g 4 : N o rd fassa de

Seite 1/1

AKTUELLE FOTOS DER GEBÄUDEANSICHTEN UND DER ZU SANIERENDEN GEBÄUDETEILE



GU-Angebot

BKP 1

BKP2 Gebäude

Vorbe re it u n gsa rb eite n
- Provisorische lnsta[[ationen und Transporte
(Ziegel.l.ift, Kran,WC, Strom, Wasserl
- Kosten für Energie, Wasser und dgt. (Bauseitsj

Abbrüche inkl. Entsorgung
- Fenster[äden demontieren
- Dacheindeckung und SpengterbLeche demontieren
- Unterdachptatten und Dämmung demontieren
- Ge[änder beim Sitzplatz einkürzen
- Getänderbretter beim Batkon demontieren
- Gitter neben Eingangstüre demontieren für Wiederverwendung
- Be[ag auf dem Batkon demontieren

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

Fa ssa d e n a rb eiten
- Fassadenanstrich cHF

- Netzeinbettung und Fassadenputz
- Mineratfaserdämmung 160mm, Lambda = 0.034 wmK mechanisch, befestigt und gekr.ebt
- Fassade neu streichen, gerechnet sind 2 Anstriche

+

_->

---F

Flachdach und Getänder Balkon
- F[üssigkunststoffabdichtung sichtbar abgesandet
- Gefättedämmung
- neues GeLänder aus Holzbrettern endbehandelt

Steitdach

- Lattung, Ziegeteindeckung, Gesimse aus Ho[z
- Kontertattung
- Weichfaserp[atte 100mm, Lambda = 0.048 WmK
- Dampfbremse

- Hotzfaser{ämmung zwischen sparrentage'D = 140 mm, Lambda = 0.038 wmK
- lnnenverkteidung aus 0SB hinter Kniestock

Eingangsvordach

- Bestehendes Eingangsvoidach teitweise anpassen und neu streichen

Gerüst

- Fassadengerüst für Dach- und Fassadenarbeiten

OFFERTEN MIT ANGABEN ZU DEN WÄRMEDÄMMMATERIALIEN INKL. LAMBDAWERT UND DÄMMSTÄRKE



I

Elektroanlagen
-Zuteitungen für RAF inkt. lnstattationen
- lnstattationen ah der Fassade versetzen
-Leerrohr PV

Heizanlage
- Kamin nach aussen setzen

Spenglerarbeiten
- Dachrinnen rund mit EintaufbLech und Rinnenhacken
- Dachwasserab[äufe rund 110mm mit Rohrscheil.en
- Dunstrohre
. Trennbtech zu Nachbar
- Anpassungen Rinne zu Nachbar
- Kamineinfassung eckig
- Kamineinfasung rund
- Fensterbänke A[uminium farblos etoxiert

Glaseinbauten in Steitdächer
- 3 stk. DachfLächenfenster mit Eindeckrahmen und Futter endbehandett

Sonnenschutz

Horizonta[markise demontieren und auf der neuen Fassade wieder montieren
RAF Storen bei Fenster EG und 0G [exkl'. Bei Fenstergitter und WC EG]

Aussere Gipser- und Ma[erarbeiten
- Sparren reinigen und streichen inkt. Gesimse
- Batkonuntersicht und stirnen beim BaLkon reinigen, dämmen und verputzen

Honorare

- Bauleitung, Fachptanungen für Dachsanierung

- Eingabe Förderprogramm

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

AUtr

CHF

TotaI Antaqekosten exkt. MwSt. CHF

Materialteureunq Iwird zum Zeitpunkt der Auftraqserteitunq angepasst ] CHF

ZwischentotaI CHF

MwSt CHF

Totat Antagekosten ink[. MwSt. CHF



Wärmeschutz

U = 0,18 wz(m,x)

ffiKHNp,
sehr gut

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: 36
Phasenverschiebung: 1 S,7 h
Wärmekapazität innen: 45 kJ/mrK

ffi
mangelhaft sehr gut

Dampfbremse sd= 5

STElC0universal (1 00 mm)

STEIC0universal (1 00 mm)

SAGER Unterdachbahn SL plus

Dampfbremse sd= 5

Dampfbremse sd= 2,3

STE|Coflex 038 (140 mm)

Fichte (20 mm)

Fichte (30x60)

Fichte (140x100)

mangelhaft

565

100

140

@ ricfrte (20 mm)

@ luftscfricht (30 mm)

@ oampfbremse sd= 2,3

rcr-

Ot
N

30
2A

i - +-
r 00 525

STElCOflex 038 (140 mm) @ SeCen Unterdachbahn SL ptus

Hinterlüftung

Falzziegel inkl. Lattung

<-> Mit Pfeilen markierte (Balken-)Lagen verlaufen rechtwinklig zur Hauptaehse.

Raumluft:

Außenluft:

Oberflächenternp

20,0c / sav"

-5,0"c / Savo

18.5'C / -4,8'C

Dicke: 42,5 cm
Gewicht: 10b kg/m,
Wärmekapazität: I 00 kJ/mrK

oder Umnutzungen; Grenzwerten gemäß HFM 2OlS An.2.1; d€n techn_ Mindestanforderungen für BEG Einzelmaßnahmen
1.7 Abs. 2 für Seite 1

des U-Werts mit Grenzwerten gemäß MuKEnl4 Art. 1 2 Neubauten: MuKEnl4

U-WERT-BERECHNUNGEN GEMÄSS OFFERIERTEN BAUTEILKONSTRUKTIONEN UND ANGABEN ZU ALLENFALLS BEREITS BESTEHENDEN 
DÄMMUNGEN



U-Wert-Berechnung nach DIN EN ISO 6946

I
2

J

4

5

6
7

Wärmeüberg angswidels_tqnd innen (Rsi)

Fichte
lütisötr ictrt (ru hend)

Fichte (9,6%)

Dampfbremse sd= 2,3

STElCOflex 038

Fichte_ (1 67")

Dampfbremse sd= 5

STElC0universal
Unterdach

2,0_q

3,00

,9'00
q,05

, 14,A0

14,00

_qp5
4 o,qq.

_q,,0_5

9220_
9,q49
q5,00

0,13q
0,r 88
0,13q
0'??0
0,038'

qto!
0,154
0,160
qe91
q.'o--02

3,684

L,q77
0r0!2

-2r093
0,001

1 39_

SAGEF

Wärme
100außen

DieWärmeübergangswiderständewurdengemäßDlN6946Tabelle7gewählt.
Rsi: Wärmestromrichtung aufwärts

nse.wa'mestromrichtungaufwärts,außen:HinterlüfteteDachhaut

wärmeduröhlasswiderstände von ruhenden Luftschichten wurden wie folgt berechnet:

schicht 2.1: Dicke 3 cm, Breite 56.5 crn, DIN EN lS0 6946 Tabelle 8, wärmestromrichtung aufwärts

Oberer Grenzwert des Wärmedurchgangswiderstandes R161uppe, = 5'654 m'K/W'

üni.r.' Grenzwert des Wärmedurchgangswiderstandes R161Jower = 5'-163 m'zK/W'

präi" Rn*.ndbarkeit; Rio,,uppu' / R,o,,6*", = 1'074 (maximal erlaubt: 1'5)

Das Verfahren darf angewendet werden'

Wärmedurchgangswiderstand R.o, = (R1o1;upp", + R,o11o*")/2 = 
!'15^S l1ryy

ÄJr"6atrunqies- maxirhalen relativen Fehlers nach Absatz 6.7 .2.5:3,6'^

Wärmedurchgangskoeffizient U = 1 /R1o. = 0,1 I W/(m2K)

LO-

crl
N

100

140

30
20

i-i
100 525

Seite 2



Wärmeschutz

U = 0,19 wz1*,r;

.t#€.'qil&tffi'
sehr gut

I5

160

IA

r50

t5

lnnenputz (15 mm)

Backsrein (150 mm)

Raumluft: ZO,O"C /50v,
Außenluft: -5,0'C / B0'/"

Oberfläcfrenternp. : 1 8,8'C / -4,8"C

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: >1 00
Phasenverschiebung: nicht relevant
Wärmekapazität innen: 217 kJ/m2K

p

mangelhaft sehr gut

Aussenputz ('15 mm)

SWISSPOR ROC Putzträgerplatre (t60 mm)

mangelhaft

Aussenputz (l 5 mm)

SWISSPOR ROC Putzrrägerplatte (160 mm)

Aussenputz (15 mm)

Backstein (150 mm)

lnnenputz (15 mm)

'3-{j'-.i

rf)
Lf)
co

r:lei'a/':\ .(5) Aussenputz (15 mm)

Dicke: 35,5'cm

Gewicht: 259 kg/m,
Wärmekapazität: 298 kJ/mrK

*Vergleic* des U-Werts mit Grenzwerten gemäß MuKEnl4 Art. 1.7 Abs. 2 ftir Neubauten; Grenzwefien gemäß MuKEnl4 Art. '1.7 Abs. 2 für Umbauten Seite 1oder Umnutzungen; Grenzwerten gemäß HFIV 201 5 Art. 2.1 ; den tec+rn. Mindestanforderungen für BEG Einzelmaßnahmen



U-Wert-Berechnung nach DIN EN ISO 6946

WQryq11 b_glgan g swidersland innen

!4ne,npgtz
Backstein

1,50

Au senputz
swission noi eütrtr-serplqtie

r 5,-q0

ffinti8| "z./ -l,50

0,70q

_ 9.419
qz99
0,qQ4

0,700

/

0,,1.30

0,021
q34l
0_,0?l

4,746

!,q21
0,040

Aus.sqnputz
Wärmeübergang swiderstand außen (Rse)

Die Wärmeübergangswiderstände wurden gemäß DIN 6946 Tabelle 7 gewählt.

Rsi: Wärmestromrichtung horizontal
Rse: Wärmestromrichtung horizontal, außen: Direkter Übergang zur Außenluft

Wärmedurchgangswiderstand R,o, = 5,281 m'?K/W

Wärmedurchgangskoeffizient U = I/R.ot = 0,19 W(m'zK)

1F

r60

tr

150

1tr

lr)
rO
co

,- i) -.-

{i-tii?i:

Ssite 2



Westfassade 1:50 Fördergesuc h

| --'-.t
il

B1 Dach

82 Wand gegen aussen IFassadel

83 Boden gegen aussen {Untersichtl

B4 Wand im Erdreich lbis 2ml

85 Boden im Erdreich {bis 2mj

C4 Wand im Erdreich lmehr als 2m im Erdreich]

C5 Boden im Erdreich {mehr ats 2m im Erdreichl
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FLÄCHENBERECHNUNGEN: DARSTELLUNG DER FLÄCHEN AUF PLÄNEN ODER FOTOS MIT MASSANGABEN



Südfassade 1:50 Fördergesuch

t__ I
B1 Dach

82 Wand gegen aussen IFassadel

83 Boden gegen aussen [Untersichtl

84 Wand im Erdreich {bis 2m}

85 Boden im Erdreich lbis 2ml

C4 Wand im Erdreich {mehr als 2m im Erdreich}

C5 Boden im Erdreich fmehr als 2m im Erdreich]

1:00 x 2:00
t/.)
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Terrain bestehend
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Nsrdfassade 1:50 Fördergesuch

TT

r
BlDach I
BZWand gegen aussen tFassadel I
83 Boden gegen aussen lUntersichtl ffiil
84 Wand im Erdreich [bis 2m]

85 Boden im Erdreich lbis 2ml

C4 Wand im Erdreich lmehr ats 2m im Erdreichl

C5 Boden im Erdreich lmehr als 2m im Erdreichl

t

f

I

25
1.50

F
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EINE TABELLARISCHE BERECHNUNG DER ZUR FÖRDERUNG ANGEMELDETEN BAUTEILEN
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